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Antrag gern. 5 5 der GO des Rates 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Paul Schmitz-Kröll 

Wir möchten Sie bitten den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Ratssitzung am 20. Juni 2006 zu 
setzen. 

Einsetzung eines Jugendforums in Übach-~alenber~ 
Die Ratsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen bitten die Verwaltung darum, ein Konzept für die 
Einrichtung eines Jugendfoniins in der Stadt ~bach-~alenberg zu erarbeiten. welches in den 
Frichausschüssen des Rates diskutiert und erläutert u-erdeil soll. Als inhaltliche Grundlage soll die diesem 
_Antrag beigefügte Erläuterung dienen. 

B q r ü i ~  &ng: 
Fast immer sind Kinder und Jugendliche von politischen Entscheidungen betroffen. Selten haben sie 
Gelegenheit. diese Entscheidungen zu beeinflussen. Aber auch junge Menschen haben ein Recht. ihre 
Positionen in die gesellschaftliche Debatte um die Zukunft einzubringen und unser Gemeinwesen aktiv 
mitzugestalten. Dieses Recht einzulösen, bereichert Politik und Gesellschaft. Eine stärkere Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen qualifiziert Planiings- und Entscheiduiigsprozesse und schafft gleichzeitig 
Lemorte für Demokratie und bürgerschafiliches Engagement. Dieser öffentliche Ort für Jugendliche stellt 
soniit eine Ergänzung des bisher vorhandenen Angebotes für Jugendliche in der Stadt ~ b a c h - ~ a l e n b e r ~  
dar. Die bisherige Vorgehensweise der projektbezogeneil Beteiligung von Kindern- und Jiigendiichen soll 
aufgrund ihrer positil-en Ergebnisse neben dem Jugendforum weiter fortbestehen. 

Kt~nzqtionsenhvurf: 
Als Aufiaktveranstaltung soll möglichst zeitnah ein Jiigendforuni slaltfinden. Dabei ist für eine kostenlose 
Bewirtung der jungen Gäste zu sorgeil. Im Vorfeld erstellt die Venvalkmg ein Informationsflugblatt über 
die Aufgaben. Möglichkeiten imd Ziele des Jugendfonims sowie ein Einladungsschreiben für die 
Auftalitveranstaltung Flyer und Einladung  erden flächendeckend und in ausreichender Auflage in allen 



1%-eiteraenden Schulen und Jugendtreffs im Stadtgebiet ausgelegt und zudem an alle bekannten 
Jugendorganisationen weitergeleitet. Auch erfolgt eine Information über die lokale Presse und die 
städtische Homepage. Außerdem bereitet die Venvaltung Geschäftsordiiungen vor, welche die 
Arbeitsweise des Jugendfomiiis regelii. Angeregt wird dabei, dass die Venvaltung Infoniiationen bei 
anderen Kommunen einholt, die bereits über Erfahrungen mit Jugendforen verfügen (z.B. Esch\veiler). 
Wichtig ist uns außerdem. dass ein(e) Mitarbeiterln der Ven~altimg fur die Vorbereitung und Betreuung 
des Jugendforums benannt wird und dieseddieser Mitarbeiterln dafiir ausreichend Arbeitszeit 
eingeräumt wird. 

\\-eitere Begründung mündlich 


